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Dieses ist ein Auszug aus dem Buch “Der beste Vekäufer der Welt” von Og Mandino.

Wer diese Motivation anwendet, ändert sein Leben grundlegend. 

Übersetzung aus dem Spanischen 1993 von Sven Peter, die Rechte sind Og Mandino vorbehalten. 

1. Pergament:  Heute beginne ich ein neues Leben.

Heute beginne ich ein neues Leben. Heute wechsle ich mein altes Fell, das so lange die Prellungen des Scheiterns und die Verletzungen der Mittelmässigkeit erlitten hat. Heute werde ich erneut gebohren und mein Geburtsort ist ein Weinberg in dem es Früchte für alle gibt.

Heute werde ich Trauben der Weisheit ernten von den höchsten Reben die voll von Früchten des Weines sind, denn diese wurden von den weisesten meines Berufes gepflanzt, welche Generation für Generation vor mir kamen.

Heute probiere ich den Geschmack der frischen Trauben der Reben. Wirklich, ich werde den Samen des Erfolgs, der in jeder einzelnen eingeschlossen ist, schlucken. Und zum Vorschein kommt ein neues Leben in mir.

Die Karriere die ich ausgewählt habe, ist übervoll mit Möglichkeiten und zur gleichen Zeit ist sie voller Angst und Verzweiflung und Kadavern derjenigen, die gescheitert sind. Wenn man einen über den anderen legen würde, so wuerden sie einen Schatten über alle Piramiden der Erde werfen.

Trotzdem werde ich nicht scheitern wie die anderen. Aus dem Grunde, weil ich die Seekarten in meinem Händen halte, die mich durch die gefährlichen Strömungen leiten werden bis zu den Stränden, die gestern mir nur wie ein Traum erschienen.

Das Scheitern wird nicht meine Entschädigung für den Kampf sein. So wie die Natur nichts vorgesehen hat, damit mein Körper den Schmerz erträgt, hat sie ebensowenig vorgesehen, daß mein Leben das Scheitern erleidet. Das Scheitern, wie der Schmerz ist fern von meinem Leben. In der Vergangenheit akzeptierte ich es, so wie ich den Schmerz akzeptierte.

Jetzt weise ich es zurück und bin bereit die Weisheit sowie die Prinzipien zu umarmen, die mich aus dem Schatten ziehen werden, um einzudringen in das glänzende Licht des Erfolges, der Anerkennung und des Glückes. Sehr viel höher als in meinen überzogensten Träumen, so daß selbst die Äpfel aus dem Garten der Hesperiden als nichts anderes erscheinen werden, als meine gerechte Belohnung

Die Zeit lehrt alles demjenigen der für immer lebt, aber ich kann mir nicht den Luxus der Ewigkeit erlauben. Trotzdem in der Zeit, die mir zugeschrieben wurde, muß ich die Kunst der Geduld üben, denn die Natur schreitet niemals unter Druck voran. 

Um den Olivenbaum, den König aller Bäume zu schaffen, benötigt es 100 Jahre. Eine Zwiebelpflanze ist nach 9 Wochen alt. Ich habe wie eine Zwiebel gelebt, aber ich bin damit nicht einverstanden gewesen. Jetzt will ich der größte der Olivenbäume sein. Und in Wirklichkeit der größte aller Verkäufer.

Wie werde ich es erreichen? Denn ich habe weder Wissen noch Übung, die Größe zu erreichen und war bereits in die Unwissenheit gestolpert und bin in die Pfütze des Selbstmitleides gefallen.

Die Antwort ist leicht. Ich werde ohne das Hindernis des unnötigen Wissens oder den Nachteil einer sinnlosen Erfahrung beginnen. Die Natur hat mir bereits den Instinkt verschafft, der gegenüber dem jeglichen Tieres aus dem Wald um sehr vieles überlegen ist. Außerdem schreibt man der Erfahrung einen übertriebenen Wert zu, speziell durch die Alten, die weise mit dem Kopf zustimmen und stumpfsinnig sprechen.

In der Realität lehrt die Erfahrung systematisch, jedoch ihr Unterichtskursus verschlingt die Jahre des Menschen in der Weise, daß der Wert der Lektionen sich mit der Zeit verringert, die man benötigt um seine spezielle Weisheit zu erwerben. Am Ende ist sie verschwendet worden in Menschen, die gestorben sind. Außerdem mißt sich die Erfahrung mit der Mode. Eine Aktion, oder Maßnahme, die heute Erfolg hatte, wird morgen wirkungslos und unpraktisch sein.

Einzig die Prinzipien bleiben bestehen. Und diese besitze ich, denn die Gesetze, die mich zur Größe führen werden, offenbahren sich in den Worten dieser Pergamente. Sie werden mich mehr lehren das Scheitern zu verhindern, als den Erfolg zu erlangen. Warum?

Ist der Erfolg nichts anderes als ein Geisteszustand? Werden zwei Personen unter tausend Weisen den Erfolg mit denselben Worten definieren? Und dennoch beschreibt man das Scheitern immer in derselben Form. “Das Scheitern ist die Unfähigkeit des Menschen seine Ziele im Leben zu erreichen, egal welche es auch seien.”

In Wirklichkeit, der einzige Unterschied zwischen denen, die gescheitert sind und denen die Erfolg hatten, besteht im Unterschied ihrer Gewohnheiten. Die guten Gewohnheiten sind der Schlüssel zum Erfolg. Die schlechten Gewohnheiten sind das offene Tor zur Niederlage. Aus diesem Grunde werde ich dem ersten Gesetz gehorchen, das allen anderen vorangeht. Es ist das folgende:

“Ich werde mir gute Gewohnheiten schaffen und werde der Sklave dieser Gewohnheiten sein.”

Als ich ein Kind war, war ich Sklave meiner Triebe, jetzt bin ich Sklave meiner Gewohnheiten, so wie es alle Erwachsenen sind. Mein freies Belieben hat sich den Jahren der angesammelten Gewohnheiten ergeben. Und die vergangenen Taten meines Lebens haben bereits einen Weg gezeigt, der droht meine Zukunft gefangen zu nehmen. Meine Taten sind beherscht durch die Lust, die Leidenschaft, das Vorurteil, die Habsucht, die Liebe, die Angst, die Umwelt, die Gewohnheiten.

Der schlechteste dieser Tyrannen ist die Gewohnheit. Aus diesem Grund, wenn ich schon Sklave der Gewohnheiten sein muß, so sei ich Sklave der guten Gewohnheiten.

Die schlechten Gewohnheiten müßen zerstöhrt werden und neue Furchen vorbereitet werden für die gute Saat. Gute Gewohnheiten werde ich mir anschaffen und mich umwandeln in ihren Sklaven. Wie werde ich dieses schwierige Unternehmen verwirklichen? Mittels dieser Pergamente werde ich es verwirklichen, denn jedes einzelne enthält ein Prinzip, welches eine schlechte Gewohnheit aus meinem Leben schafft und sie ersetzt durch eine, die mich näher an den Erfolg bringt. Denn es gibt ein Naturgesetz das sagt, daß nur eine Gewohnheit eine andere Gewohnheit überwinden kann. Aus diesem Grund, damit diese geschriebenen Worte ihre Aufgabe erfüllen können, wofür sie bestimmt wurden, muß ich mich selbst disziplinieren und die erste meiner neuen Gewohnheiten erwerben, welches die folgende ist:

“Ich werde jedes Pergament 30 Tage lang in der beschriebenen Form lesen, bevor ich zum Lesen des nächsten Pergamentes übergehe.”

Zuerst lese ich die Worte in Stillen, wenn ich morgens aufstehe. Später werde ich die Worte im Stillen lesen nachdem ich zu Mittag gegessen habe. Schließlich lese ich die Worte bevor ich mich hinlege am Ende des Tages. Und wichtiger, bei dieser Gelegenheit werde ich die Worte laut lesen.

Am nächsten Tag werde ich diesen Vorgang wiederholen, Und auf diese Weise mache ich 30 Tage weiter.

Später beginne ich mit dem nächsten Pergament und werde diesen Vorgang weitere 30 Tage wiederholen. In dieser Form werde ich weitermachen bis ich mit jedem einzelnen der Pergamente für 30 Tage gelebt habe und sich seine Lektüre in Gewohnheit umgewandelt hat.

Was werde ich mit dieser Gewohnheit in die Tat umsetzen? Hier liegt das Geheimnis aller Verwirklichungen des Menschen versteckt. Durch die tägliche Wiederholung der Worte werden sie sich schnell in einen integrierten Teil meines aktiven Bewustseins umwandeln, aber noch wichtiger, sie infiltrieren sich in mein anderes Bewustsein, diese geheimnisvolle Quelle, die niemals schläft, die meine Träume schafft, und die mich regelmäßig in einer Form handeln lässt, die ich nicht verstehe.

In dem Maße in dem die Worte dieser Pergamente aufgenommen werden von meinem Unterbewustsein, werde ich anfangen jeden Morgen aufzuwachen mit einer Lebenskraft, wie ich sie nie kannte. Meine Kraft wird sich vergrößern, meine Begeisterung wird sich steigern, mein Wunsch der Welt entgegenzutreten wird alle Ängste, die mich früeher im Morgengrauen angriffen, überwinden. Und ich werde glücklicher sein als ich je gedacht hätte, das es in dieser Welt der Kämpfe und des Schmerzes möglich ware. Schließlich werde ich entdecken, das ich in allen Situationen, die sich mir stellen, reagiere, wie die Pergamente mich lehrten, wie ich reagieren soll.

Schnell werden diese Aktionen und Reaktionen leicht zu verwirklichen sein, denn jede Handlung wird leicht durch die Übung. Auf diese Weise dann wird eine neue und gute Gewohnheit gebohren. Denn wenn eine Handlung leicht wird durch die ständige Wiederholung, verwandelt sie sich in ein Vergnügen sie auszuführen. Und wenn eine Ausführung ein Vergnügen ist, dann entspricht es der menschlichen Natur die Handlung regelmäßig auszuführen. Wenn ich es regelmäßig tue, formt es sich um in eine Gewohnheit und ich forme mich um in ihren Sklaven. Da es sich um eine gute Gewohnheit handelt, ist dieses mein Wille. 

Heute beginne ich ein neues leben. Und ich schwöre feierlich, das nichts das Wachstum dieses neuen Lebens verzögern wird. Ich werde nicht auch nur einen Tag diese Lecture unterbrechen, denn den verlohrenenTag kann ich niemals wiedererlangen, noch durch einen anderen Tag ersetzen. Ich darf nicht unterbrechen. Ich werde nicht den Brauch der täglichen Lektüre dieser Pergamente unterbrechen. Und in Wirklichkeit, die wenigen Momente, die ich jeden Tag mit dieser neuen Gewohnheit verbringe, sind ein unbedeutender Preis, den ich zahlen muss fuer das Glück und den Erfolg die mein sein werden.

Während ich lese und wiederlese die Worte der folgenden Pergamente, werde ich niemals erlauben, daß weder die Kürze von jedem Pergament, noch die Einfachheit seiner Worte mich dazu verführen werden, die Botschaft des Pergamentes leicht zu nehmen.

Tausende von Trauben presst man um eine Flasche Wein zu füllen, und die Schalen und das Fruchtfleisch wirft man weg zu den Vögeln.

Ebenso ist es mit diesen Trauben der  Weisheit der Jahrhunderte. Viel hat sich gefilltert und ist in die Winde geworfen worden, Nur die pure Wahrheit ruht destilliert in den Worten, die kommen werden. Nach den Anleitungen werde ich trinken und nicht einen Tropfen werde ich verschütten. Und die Saat des Erfolges werde ich mir einverleiben. 

Heute hat sich mein altes Fell in Staub verwandelt. Ich werde aufrecht unter die Menschen gehen, und sie werden mich nicht wiedererkennen, denn heute bin ich ein neuer Mensch mit einem neuen Leben.    

2. Pergament:  Ich liebe das Leben und die Welt.

Ich werde diesen Tag mit Liebe in meinem Herzen begrüßen. Denn dieses ist das größte Geheimnis des Erfolges in allen Unternehmungen.

Die Muskelkraft kann ein Schild teilen und auch das Leben verstören, aber nur die unsichtbare Kraft der Liebe kann das Herz des Menschen öffnen. Bis ich nicht diese Kunst behersche, werde ich nichts anderes sein als eine Krämerseele im Markt. Ich werde aus der Liebe meine stärkste Waffe machen, und niemand, den ich besuche, wird sich dieser Kraft wehren können..

Sie können meinem Grdankengang widersprechen; sie können meinem Vortrag misstrauen; sie können selbst meine speziellen Angebote verdächtigen, und trotzdem meine Liebe wird ihnen das Herz erweichen, ebenso wie die Sonne deren Strahlen den kältesten Ton erwärmen.

Ich werde diesen Tag mit Liebe in meinem Herzen begrüßen.

Und wie werde ich es tun? Von jetzt ab werde ich alle Dinge mit Liebe betrachten und werde neu gebohren werden.

Ich werde die Sonne lieben, weil sie sie meine Knochen wärmt; aber auch den Regen werde ich lieben, weil er meine Seele reinigt.

Ich werde das Licht lieben, weil es mir den Weg zeigt; aber ich werde auch die Dunkelheit lieben, weil sie mir die Sterne zeigt.

Ich werde das Glück aufnehmen, weil es mein Herz vergrößert; aber auch die Traurigkeit werde ich ertragen, weil sie meine Seele entdeckt.

Ich werde meine Belohnung anerkennen, weil sie meine Bezahlung darstellt; aber auch die Hindernisse werde ich annehmen, weil sie eine Herausforderung darstellen.

Ich werde diesen Tag mit Liebe in meinem Herzen begrüßen.

Und wie werde ich sprechen?

Ich werde meine Feinde loben und sie werden sich in meine Freunde verwandeln.

Meine Freunde werde ich ermuntern und sie werden meine Brüder werden.

Immer werde ich grübeln auf der Suche nach Gründen zum Loben; nie werde ich mich erniedrigen um Entschuldigungen für den Klatsch zu suchen.

Wenn ich die Versuchung zum Kritisieren verspüre, werde ich mir auf die Zunge beißen; wenn ich mich inspiriert fühle zum Loben, werde ich es in die vier Winde verkünden.

Geschieht es nicht, daß die Vögel, der Wind, das Meer und die ganze Natur ein Loblied auf ihren Schöpfer singt? Kann ich nicht vielleicht mit demselben Lied zu seinen Söhnen sprechen?

Von jetzt ab werde ich mich an dieses Geheimnis erinnern, das mein Leben ändern wird.

Diesen Tag werde ich mit Liebe in meinem Herzen begrüßen. 

Und wie werde ich vorgehen?

Ich werde alle Klassen der Menschen lieben, denn jeder einzelne hat Eigenschaften, die würdig sind bewundert zu werden, auch wenn sie vielleicht versteckt sind. Die Mauer des Verdachtes und Haßes, die sie um ihre Herzen gebaut haben, werde ich umstürzen und an ihrer Stelle werde ich Brücken bauen, um über diese zu ihren Seelen zu gelangen.

Den Ehrgeizigen werde ich lieben, weil er mich inspirieren kann. Die Gescheiterten werde ich lieben, weil sie mich lehren können. Die Könige werde ich lieben, weil sie auch nur Menschen sind. Die Bescheidenen werde ich lieben, weil sie göttlich sind. Die Reichen werde ich lieben, weil sie die Einsamkeit erleiden. Die Armen werde ich lieben, weil sie so viele sind. Die Jungen werde ich lieben, wegen dem Glauben, an dem sie sich festhalten. Die Greise werde ich lieben, wegen der Weisheit, die sie teilen. Die Schönen werde ich lieben, wegen ihren traurigen Augen. Die Häßlichen werde ich lieben, wegen ihrer Seelen voller Frieden.

Diesen Tag werde ich mit Liebe in meinem Herzen begrüßen.

Aber wie werde ich auf das Verhalten der anderen reagieren?

Mit Liebe. Denn so wie die Liebe die Waffe ist mit der ich mir vornehme, das Herz des Menschen zu öffnen; so ist die Liebe auch mein Schild, um den Pfeilen des Hasses un den Speeren des Zornes zu widerstehen. Das Unglück und die Mutlosigkeit werden wie ein Orkan mein neues Schild auspeitschen, bis nur noch ein feiner Nieselregen übrigbleibt. 

Mein Schild wird mich im Markt verteidigen und es wird mich stützen, wenn ich alleine bin. In Momenten der Mutlosigkeit wird es mich anspornen, aber auch wird es mich beruhigen in Zeiten fröhlicher Reisen. 

Mit dem Gebrauch wird es sich kräftigen und mich jedes Mal mehr verteidigen, bis ich es eines Tages zur Seite stellen werde, und ohne Störungen unter alle Menschen gehen werde. Wenn ich dieses tue, wird mein Name sehr hoch in der Lebenspyramide gehisst sein.

Diesen Tag werde ich mit Liebe in meinem Herzen begrüßen.

Wie werde ich den Personen gegenübertreten, auf die ich treffe? 

Auf eine einzige Weise. Im Stillen und in meinem Inneren werde ich mich an ihn wenden und ihm sagen, daß ich ihn liebe. Auch wenn diese Worte im Stillen gesagt sind, werden sie sich in meinen Augen wiederspiegeln, meine Stirn aufheitern, und machen das ein Lächeln auf meinen Lippen erscheint und wiederhalen in meiner Stime. Und sein Herz wird sich öffnen. 

Wer ist derjenige, der sich weigern wird meine Ware zu kaufen, wenn er in seinem Herzen meine Liebe spürt?

Diesen Tag werde ich mit Liebe in meinem Herzen bergrüßen. 

Hauptsächlich werde ich mich selber lieben. Denn wenn ich dieses tue, werde ich eifersüchtig über alles wachen, das in meinen Körper, meinen Geist, meine Seele und mein Herz eindringt. Nie und nimmer werde ich die Fleischeslüste verwöhnen, vielmehr werde ich meinen Körper mit Reinheit und Mäßigung behandeln. Nie werde ich erlauben, daß mein Geist vom Schlechten und der Verzweiflung angezogen wird, sondern besser werde ich ihn ermuntern mit dem Wissen und der Weisheit der Jahrhunderte. Nie werde ich meiner Seele erlauben, daß sie gefällig und zufrieden wird, im Gegenteil werde ich sie nähren mit Meditation und Gebet. Ich werde nie erlauben, daß mein Herz sich verkleinert, oder verbittert, sondern besser ich werde es teilen, es wird wachsen und die Erde aufheitern.

Diesen Tag werde ich mit Liebe in meinem Herzen bergrüßen.

Von jetzt ab werde ich die ganze Menschheit lieben. Ab diesem Moment ist aller Haß aus meinen Venen herausgezogen, denn ich habe keine Zeit zum Hassen; ich habe nur Zeit zum Lieben. Ab diesem Moment mache ich den ersten erforderleichen Schritt, um mich zum Menschen unter Menschen zu wandeln.  Mit Liebe werde ich meine Verkäufe um Hundert Prozent vergrößern und mich in einen großen Verkäufer wandeln. Auch wenn ich keine anderen Eigenschaften besitzen sollte, kann ich den Erfolg allein mit der Liebe erreichen. Ohne die Liebe werde ich scheitern, auch wenn ich alles Wissen und alle Fähigkeiten der Welt besitzen sollte.

Ich werde diesen Tag mit Liebe begrüßen und werde Erfolg haben. 

3. Pergament:  Ich halte durch.

Ich halte durch bis ich den Erfolg erreiche.

Im Orient erprobt man die jungen Stiere auf bestimmet Weise für den Stierkampf. Diese Stiere bringt man zum Platz und lässt sie den Stecher angreifen, der sie mit einer Lanze sticht. Die Wildheit jedes Stieres kalkuliert man dann mit Vorsicht, je nach den Malen in denen er seine Stimmung zum Angreifen zeigte trotz der Stiche der Lanze. Von jetzt ab werde ich anerkennen, das jeden Tag das Leben mich in derselben Weise auf die Probe stellt. Wenn ich aushalte, wenn ich weiterprobiere, wenn ich weiter angreife, erreiche ich den Erfolg. Bis ich den Erfolg erreiche halte ich durch. 

In dieser Welt wurde ich weder in einer Niederlage gebohren, noch fließt das Scheitern durch meine Venen. Ich bin kein Schaf, das darauf wartet vom Hirten angespornt zu werden. Ich bin ein Löwe und weigere mich, mit den Schafen zu sprechen, gehen oder zu schlafen. 

Ich verzichte darauf auf diejenigen zu hören, die weinen und sich beschweren, denn die Krankheit ist ansteckend. Sollen diese sich den Schafen anschließen. Der Schlachthof des Scheiterns ist nicht mein Schicksal. 

Ich halte durch bis ich den Erfolg erreiche. 

Die Belohnungen des Lebens finden sich am Ende der Arbeit und nicht nahe am  Anfang, und es kommt mir nicht zu, zu wissen wieviele Schritte nötig sind um am Ende mein Ziel zu erreichen. Das Scheitern kann mich noch beim tausendsten Schritt überraschen. Und trotzdem vielleicht verbirgt sich der Erfolg hinter der nächsten Wegkrümmung. Nie werde ich wissen, wie nahe ich am Erfolg bin, wenn ich nicht um die Kurve biege. Immer werde ich einen weiteren Schritt machen. Wenn das nicht genügend ist, werde ich noch einen machen und noch einen weiteren. Wirklich ein Schritt zur Zeit ist nicht sehr schwer.

Ich halte durch bis ich den Erfolg erreiche. 

Von jetzt an betrachte ich die Anstrengungen jedes Tages wie den Schlag einer Axt gegen eine mächtige Eiche. Der erste Schlag erzittert vielleicht nicht einmal den Baum, auch nicht der zweite und dritte. Jeder einzelne Schlag für sich selbst ist vielleicht unbedeutend und erscheint folgenlos. Und trotzdem als Ergebnis schwächlicher Schläge wird sich die Eiche schließlich fallen lassen. Und so wird es mit meinen heutigen Anstrengungen sein. 

Man wird mich mit den Tropfen des Regens vergleichen, die schließlich die Berge wegnehmen; die Ameise, die den Tiger auffrißt; Der Stern, der die Erde erhellt; der Sklave, der ein Pyramide baut.

Ich werde meine Burg bauen, indem ich einen Ziegel zur Zeit verwende, denn ich weis, daß die kleinen Versuche wiederholt egal welche Unternehmung erfüllen.

Ich halte durch bis ich den Erfolg erreiche.

Nie werde ich eine Niederlage akzeptieren und streiche aus meinem Wortschatz Worte und Sätze wie: Aufgeben; ich kann nicht; unmöglich; nicht verwirklichbar; unwahrscheinlich; Scheitern; unpraktisch; ohne Hoffnung und Rückzug, denn dieses sind Worte von Dummköpfen. Der Verzweiflung werde ich aus dem Wege gehen. Ich werde arbeiten und aushalten.  Die Hindernisse, die vor meinen Füßen erscheinen, werde ich hoch überschreiten und werde meine Augen an den Zielen über meinem Kopf festhalten. Denn wo die trockene Wüste aufhört, dort wächst die grüne Vegetation. 

Ich halte durch bis ich den Erfolg erreiche. 

An das antike Gesetz des Durchschnittes werde ich mich errinnern und zu meinem Wohl anpassen. Ich halte durch in der Überzeugung, daß wenn ich in einem Verkauf scheitere, die Erfolgsmöglichkeiten in dem nächsten Versuch steigen. Jedes Mal, wenn ich ein Nein höre, bringt es mich näher an den Klang eines Ja. Jedes Mal, wenn ich auf ein ablehnendes Gesicht treffe, werde ich mich daran erinern, daß es mich vorbereitet auf das Lachen spatter. Jedes Unglück, das mich überkommt, enthält in sich den Samen des Glückes von morgen. In der Nacht werde ich meditieren, um den Tag zu schätzen (beurteilen). Ich muss regelmässig scheitern, um einmal den Erfolg zu haben.

Ich halte durch, bis ich den Erfolg erreiche.

Ich halte durch und halte erneut durch. Jedes Hindernis, das sich mir stellt betrachte ich blos als einen Umweg auf dem Weg, der mich zum Ziel führt, und als eine Herausforderung an meinen Beruf. Ich halte durch und entwickle meine Fähigkeiten, wie ein Seemann die seinen entwickelt, von jedem Sturm lernend, wie man die Raserei beherscht.

Ich halte durch bis ich den Erfolg erreiche.

Von jetzt ab werde ich lernen und ein anderes Geheimnis derjenigen, die in ihrer Arbeit herausragen, anwenden. Wenn der Tag aufhört und ich nicht in Betracht ziehen kann, ob er ein Erfolg oder ein Scheitern war, versuche ich einen weiteren Verkauf zu tätigen. Wenn meine Gedanken meinen müden Körper einladen nach Hause zurückzukehren, werde ich dieser Versuchung widerstehen. Ich werde versuchen einen weiteren Verkauf zu tätigen. Ich werde einen weiteren Versuch machen, diesen Tag mit einem Sieg abzuschließen.

Wenn dieser Versuch scheitert, werde ich einen weiteren machen. Nie werde ich erlauben, daß irgendein Tag mit einem Scheitern endet.

Auf diese Weise werde ich den Samen des Erfolges von morgen pflanzen, und erreiche damit einen unüberwindbaren Vorteil über jene, die zu einer vorgeschriebenen Stunde aufhören zu arbeiten. Wenn andere den Kampf beenden, wird der meine beginnen und meine Ernte wird reich sein. 

Ich halte durch bis ich den Erfolg erreiche.

Genauso wenig werde ich erlauben, daß die gestrigen Erfolge mich heute in die Lähmung der Selbstzufriedenheit fallen lassen, denn  dieses ist das große Fundament des Scheiterns. Die Geschehnisse des vergangenen Tages werde ich vergessen, ob sie nun gut oder schlecht waren. Und werde den neuen Tag mit dem Vertrauen begrüßen, daß dieses der beste Tag meines Lebens werden wird.

Solange noch Leben in mir ist, werde ich durchhalten.

Denn jetzt weis ich eines der großen Prinzipien des Erfolges. Wenn ich genügend durchhalte, werde ich den Sieg erlangen. Ich halte durch und erreiche den Sieg.

4. Pergament:  Ich bin das größte Naturwunder. Arbeit und Familie halte ich auseinander.

Ich bin das größte Naturwunder.

Seit dem Weltbeginn (Urknall) hat nie jemand anderes existiert mit meinem Geist, meinem Herz, meinen Augen, meinen Ohren, meinen Händen, meinem Haar, meinem Mund. Niemand konnte, kann oder wird gehen, marschieren, sich bewegen und genauso wie ich denken können. Alle Menschen sind meine Brüder und trotzdem unterscheide ich mich von jedem einzelnen von ihnen. Ich bin ein einzigartiges Wesen. Ich bin das größte Naturwunder. Auch wenn ich den König aller Tiere darstelle, so befriedigt mich allein das tierische nicht. In mir brennt eine Flamme, die unzählige Generationen durchwandert hat. Und ihre Wärme stellt für meinen Geist den konstanten Ansporn dar, besser zu sein als ich bin und ich werde es sein.

Diese Flamme des Nichteinverstandensein, werde ich beleben und verkünde meine Einzigartigkeit der ganzen Welt. Niemand kann weder Pinsel noch Meißel benutzen wie ich. Niemand kann meien Handschrift imitieren; Niemand kann meinen Sohn zeugen und wirklich niemand hat die Gewandheit exakt wie ich zu verkaufen. Von jetzt ab werde ich diesen Unterschied ausnützen, zumal er ein Faktor ist, den ich bis zum Maximum fördern muß.

Ich bin das größte Naturwunder.

Ich werde keine weiteren nutzlosen Versuche machen, andere zu imitieren. Im Gegenteil ich weder meine Einzigartigkeit im Markt herausstellen. Ich werde sie verkünden, ja ich werde sie verkaufen. Ich werde jetzt beginnen meine Wertunterschiede zu betonen und meine Ähnlichkeiten zu verbergen. Genauso werde ich dieses Prinzip auf die Waren, die ich verkaufe anwenden. Ein Verkäufer und seine Waren verschieden von allen anderen und stolz auf den Unterschied.

Ich bin ein einzigartiges Naturwesen. Ich bin ein seltenes Ding und alles seltene ist wertvoll, von daher bin ich wertvoll. Ich bin das Ergebnis jahrtausendelangen  Fortschrittes. Von daher bin ich sowohl geistig, als auch körperlich besser ausgerüstet, als alle Herscher und Weisen, die mir vorhergingen. Aber meine Fähigkeiten, mein Geist, mein Herz und mein Körper schlafen ein, verrosten und sterben, wenn ich sie nicht gut gebrauche. Ich habe ein unbeschränktes Potenzial. Nur einen kleinen Teil meines Gehirns benutze ich. Nur eine winzige Portion meiner Muskeln übe ich. 

Meine gestrigen Erfolge kann ich um 100 Prozent verbessern. Und dieses werde ich tun, beginnend ab heute. Nie werde ich mich mit den gestrigen Erfolgen zufrieden geben, ebensowenig werde ich mich selbst loben für die Taten, die wirklich zu klein sind, als daß man sie auch nur anerkennt. Ich kann viel mehr verwirklichen, als ich verwirklicht habe und werde es tun. Denn aus welchem Grund soll das Wunder, das mich hervorgebracht hat, mit meiner Geburt aufhören? Warum kan ich nicht dieses Wunder auf den heutigen Tag ausdehnen? 

Ich bin das größte Naturwunder.

Nicht aus Zufall bin ich auf dieser Erde. Ich bin hier zu einem Zweck und dieser Zweck ist zu wachsen bis ich mich in ein Gebirge verwandle und nicht zu schrumpfen bis ich einem Sandkorn gleiche. Von jetzt ab konzentriere ich all meine Kräfte darauf mich in das höchste Gebirge zu verwandeln und mein Potenzial werde ich herausfordern bis es um Waffenstillstand bittet. 

Meine Menschenkenntnis werde ich vergrößern, ebenso wie meine Selbstkenntnis und meine Warenkenntnis der Waren, die ich verkaufe. Auf die Weise, das meine Verkäufe sich vervielfältigen. Die Worte, die ich ausspreche, um meine Ware zu verkaufen, werde ich üben, verbessern und aufpolieren. Denn dieses ist das Fundament auf dem ich meine Karriere aufbauen werde. Nie werde ich vergessen, daß viele große Reichtümer und Erfolg erreicht haben mittels eines einzelnen exzellent ausgesprochenen Verkaufsvortrages. Genauso werde ich mich konstant darum kümmern meine Umgangsformen und Vorzüge zu verbessern, da diese der Zucker sind, von dem alle angezogen werden.

Ich bin das größte Naturwunder.

Meine gesammte Energie werde ich darauf konzentrieren, um der Herausforderung des Momentes zu begegnen. Und meine Handlungen werden dazu beitragen, das ich den ganzen Rest vergesse.  Die Probleme meines Hauses lasse ich zuhause. Ich werde nicht an meine Familie denken, wenn ich im Markt bin, denn dieses verdunkelt meine Gedanken. Auf die gleiche Weise werde ich die Probleme, die mit dem Markt zusammenhängen im Markt lassen. An meinen Beruf werde ich nicht denken, wenn ich zuhause bin, weil dieses meine Liebe verlöschen würde. Im Markt gibt es keinen Platz für meine Familie, und genauso wenig gibt es Platz für den Markt in meinem Haus. Ich werde eines vom Anderen scheiden und auf diese Weise bleibe ich beiden verbunden. Beides muß voneinander getrennt bleiben, oder meine Karriere wird sterben. Dieses ist das Paradoxum der Jahrhunderte.

Ich bin das größte Naturwunder.

Man hat mir Augen gegeben, damit ich sehen kann und einen Geist, damit ich denke und jetzt weis ich ein großes Geheimnis des Lebens, denn schließlich entdecke ich, daß alle meine Probleme, Enttäuschungen und Leiden in Wirklichkeit große wünschenswerte Möglichkeiten sind. Nie werde ich mich täuschen lassen von der Maske, die sie tragen, denn meine Augen sind offen. Ich werde hinter die Maske schauen und mich nicht betrügen lassen.

Ich bin das größte Naturwunder.

Weder Tiere, Pflanzen, der Wind, der Regen, die Felsen, noch die Seen hatten den gleichen Anfang wie ich, denn ich wurde mit Liebe empfangen und auf diese Welt mit einem Zweck gebracht. In der Vergangenheit habe ich diese Wahrheit nicht beachtet. Aber von jetzt ab wird sie menem Leben Form geben und es leiten.

Ich bin das größte Naturwunder.

Die Natur kennt keine Niederlage. Mit der Zeit erhebt sie sich siegreich und so werde ich es auch machen. Mit jedem Sieg wird der nächste Kampf nicht so schwierig sein. Ich werde überwinden und mich in einen großen Verkäufer umwandeln, zumal ich eigenartig bin. Ich bin das größte Naturwunder.

5. Pergament:  Ich lebe den heutigen Tag , als wenn er mein letzter wäre.

Ich werde diesen Tag leben, als wäre er der letzte Tag meines Lebens. 

Und was werde ich mit diesem letzten Tag unschätzbaren Wertes machen, der mir bleibt?

Erstens versiegele ich den Lebensinhalt, so daß nicht ein Tropfen im Sand versickert. Nicht einmal einen Moment werde ich damit verlieren, das ich jammere über die gestrigen Missgeschicke, die gestrigen Niederlagen und die gestrigen Leiden. Denn warum soll ich das Gute für das Schlechte verschwenden? Kann der Sand in der Sanduhr nach oben fließen? Wird die Sonne dort aufgehen, wo sie untergeht und dort untergehen wo sie aufgeht? Kann ich machen, das die gestrigen Verletzungen wiederkehren und sie heilen?

Kann ich mich jünger machen als gestern? Kann ich dem Schlechten widersprechen, das ich gesagt habe? Kann ich die Schläge, die ich versetzt habe, rückgängig machen und den Schmerz lindern, den ich hervorgerufen habe?

Nein, das Gestern ist für immer begraben und ich werde nicht mehr daran denken.

Heute werde ich leben, als sei es der letzte  Tag meiner Existenz.

Was werde ich dann tun? Wenn ich das Gestern vergesse, werde ich genausowenig an das Morgen denken. Warum sollte ich das Jetzt dem Vielleicht hinterherwerfen?

Kann der Sand für morgen vor dem Sand für heute durch die Uhr laufen? Wird die Sonne zweimal an diesem Morgen aufgehen? Kann ich die morgigen Aufgaben verwirklichen, während ich mich auf dem heutigen Pfad befinde?. Kann ich das morgige Gold in meinen heutigen Geldbeutel tun? Kann das morgige Kind heute gebohren werden? Kann der Tod der morgen auftreten wird seinen Schatten zurückwerfen und die heutige Freude verdunkeln? Soll ich mich um Vorgänge sorgen, die ich vielleicht nie erleben werde? Soll ich mich über Probleme aufregen, die eventuell nie auftreten werden?

Nein! Das Morgen ist zusammen mit dem Gestern begraben, und ich werde nicht weiter daran denken. 

Diesen Tag  meiner Existens werde ich leben.

Dieser Tag ist alles was ich habe und diese Stunden sind jetzt meine Ewigkeit. Diesen Sonnenaufgang begrüße ich mit Freudesrufen wie ein Gefangener, dem man das Todesurteil umwandelt. Ich erhebe meine Arme voller Dank für diese unschätzbare Gabe eines neuen Tages. Genauso schlage ich mir mit Dankbarkeit auf die Brust beim Bedenken all derjenigen, die den gestrigen Sonnenaufgang begrüßten und die heute nicht mehr unter den Lebenden weilen. Ich bin wirklich ein Glückspilz und die heutigen Stunden bilden ein unverdientes Extra.

Warum hat man mir erlaubt diesen zusätzlichen Tag zu leben, während andere, erheblich bessere als ich tot sind? Sei es vielleicht, das sie bereits ihre Aufgabe erfüllt haben, während meine immer noch unerfüllt ist? Ist dieses eine weitere Gelegenheit mich in den Menschen umzuwandeln, von dem ich weis, das ich es sein kann? Gibt es einen Zweck in der Natur? Ist dieses der Tag um mich hervorzutun? 

Ich werde diesen Tag leben, als wäre es der letzte meiner Existenz.

Ich habe nur ein einziges Leben, und das Leben ist nichts außer einem Zeitmaß. Wenn ich das eine verschwende, zerstöre ich das andere. Wenn ich das Heute verschwende, zerstöre ich die letzte Seite meines Lebens. Darum werde ich jede Stunde mit Zärtlichkeit und Zuneigung behandeln, denn sie wird nie wiederkehren. Das Heute kann nicht konserviert werden, um es morgen zu benutzen. Wer kann den Wind einfangen? Mit beiden Händen ergreife ich jede Minute des heutigen Tages und liebkose sie mit Zuneigung, denn ihr Wert ist unschätzbar.

Welcher sterbende Mensch kann den Atem eines Anderen kaufen, auch wenn er entschlossen ist sein gesammtes Gold dafür zu geben? Welchen Wert schreibe ich den  Stunden zu, die mir bleiben? Als unschätzbar achte ich sie.

Diesen Tag werde ich leben, als wenn er der letzte meiner Existenz wäre.

Alles was die Zeit tötet werde ich mit Nachdruck umgehen. Die Unentschlossenheit zerstöre ich mit der Tat. Die Zweifel werde ich unter dem Glauben begraben. Die Angst zerstöre ich mit dem Vertrauen. Den müßigen Zungen werde ich nicht zuhören. Wo es müßige Hände gibt, dort werde ich nicht bleiben. Müßige Personen werde ich nicht besuchen. Von jetzt ab weis ich, daß dem Müßiggang den Hof zu machen, gleichbedeutend ist mit Nahrung, Kleidung und Wärme denjenigen zu rauben, die wir lieben. Ich bin kein Dieb. Ich bin ein Mensch, der Liebe in seinem Herzen fühlt und heute ist meine letzte Möglichkeit meine Liebe und Größe zu zeigen.

Diesen Tag werde ich leben, als wenn er der letzte meiner Existenz wäre.

Die Aufgaben für heute werde ich heute erfüllen. Heute liebkose ich meine Kinder, solange sie noch Kinder sind; morgen werden sie fortgegangen sein und ich auch. Heute umarme ich meine Frau und werde sie süß küssen; morgen wird sie nicht da sein und ich genausowenig. Heute helfe ich dem bedürftigen Freund; morgen wird er nicht um Hilfe bitten und genausowenig werde ich seine Klage hören können. Heute opfere ich mich auf und widme mich der Arbeit; morgen werde ich nichts zu geben haben und es wird auch nichts zu erhalten sein. 

Diesen Tag werde ich leben, als wenn er der letzte meiner Existenz wäre.

Und wenn es mein letzter Tag ist, soll er mein größtes Denkmal sein. Aus diesem Tag mache ich den besten meines Lebens. Diesen Tag nutze ich die Minuten bis zum Maximum aus. Ich werde ihn genießen und Dank sagen. Alle Stunden werde ich ausnutzen und die Minuten werde ich gegen etwas Wertvolles austauschen. Ich werde mit mehr Eifer als nie zuvor arbeiten, und meine Muskeln  werde ich fordern bis sie um Erholung bitten und auch so werde ich weitermachen. Ich werde mehr Besuche machen wie nie zuvor. Ich werde mehr Ware verkaufen wie nie zuvor. Ich werde mehr Gold verdienen wie nie zuvor. Jede Minute heute wird fruchtbringender sein als die Stunden von gestern. Mein letzter Tag soll mein bester Tag sein. 

Diesen Tag werde ich leben, als wenn err der letzte meiner Existenz wäre. Und wen er es nicht ist, werde ich auf die Knie fallen und Dank sagen.

6. Pergament:  Heute werde ich Herr über meine Gemütsbewegungen sein.

Heute werde ich Herr über meine Gemütsbewegungen sein. 

Die Flut kommt; die Ebbe geht. Es geht der Winter vorbei und es kommt der Sommer. Der Sommer neigt sich und die Kälte nimmt zu. Die Sonne geht auf; die Sonne geht unter. Der Mond ist voll; der Mond ist schwarz. Es kommen die Zugvögel an und später fliegen sie wieder weg. Es blühen die Blumen; die Blumen verwelken. Man pflanzt die Saat; die Ernte wird eingeholt. Die ganze Natur ist ein Kreislauf der Gemütsverfassungen und ich bin ein Teil der Natur. Und so wie das Meer steigt meine Gemütsverfassung und sinkt sie.

Heute werde ich Herr über meine Gemütsbewegungen sein. 

Es ist ein Streich der Natur, der selten verstanden wird, das ich jeden Tag mit einem anderen Gemütszustand aufwache, der von dem gestrigen verschieden ist. Die gestrige Freude wird sich in die heutige Traurigkeit umwandeln; trotzdem, die heutige Traurigkeit wird die morgige Freude werden. In mir gibt es ein Rad, das ständig wechselt von Traurigkeit zu Freude, von freudiger Verzückung zur Depresion, vom Glück zur Melankonie.

Genau wie die Blumen, die Knospen der Freude von heute, werden verwelken und abfallen; trotzdem werde ich mich daran erinnern, das die trockenen Blüten von heute den Samen des Sproßes von morgen tragen. Genauso enthält die  heutige Traurigkeit das Saatgut für die Freude von morgen.

Heute werde ich Herr meiner Emotionen sein.

Und wie werde ich die Gemütsbewegungen beherrschen, daß am Ende jeder Tag produktiv sein wird? Denn wenn nicht wenigstens mein Gemütszustand der richtige sein wird, so wird mein Leben eine Niederlage werden. Damit die Bäume und Pflanzen blühen, hängt von der Jahreszeit ab, aber ich schaffe mir mein eigenes Wetter - Was sage ich? Ich trage es in mir.

Aber wenn ich meinen Kunden Regen, Dunkelheit, Nebel und Pessimismus anbiete, so werden sie nichts von mir kaufen. Wenn ich meinen Kunden Freude, Begeisterung, Klarheit, und Heiterkeit anbiete, werden sie ebenfalls mit Freude, Begeisterung, und Heiterkeit reagieren, und mein Wetter wird mir eine Ernte einbringen, an Verkäufen und einer Kornkammer voll Gold.

Heute werde ich Herr meiner Gemütsbewegungen sein. 

Und wie beherrsche ich meine Gemütsbewegungen, daß am Ende alle Tage glücklich und produktiv seien? Dieses Geheimnis der Jahrhunderte werde ich lernen:

Schwach ist derjenige, der erlaubt, daß seine Gedanken seine Handlungen kontrollieren; Stark ist derjenige, der seine Handlungen dazu zwingt, daß sie seine Gedanken kontrollieren.

Jeden Tag, wenn ich aufwache, verfolge ich diesen Schlachtplan, bevor ich gefangen werde durch die Kräfte der Traurigkeit, des Selbstmitleides und des Scheiterns.

· Wenn ich mich deprimiert fühle, werde ich singen.

· Wenn ich mich traurig fühle, werde ich lachen.

· Wenn ich mich krank fühle, verdoppel ich meine Arbeit.

· Wenn ich Angst spüre, presche ich vor.

· Wenn ich mich minderwertig fühle, ziehe ich neue Kleidung an.

· Wenn ich mich unsicher fühle, spreche ich lauter.

· Wenn ich die Armut spüre, denke ich an zukünftige Reichtümer.

· Wenn ich mich unfähig fühle, erinnere ich mich an vergangene Erfolge.

· Wenn ich mich unbedeutend fühle, erinnere ich mich an meine Ziele.

Heute werde ich Herr über meine Gemütsbewegungen sein. 

Von jetzt ab weis ich, daß nur diejenigen mit minderwertigen Fähigkeiten immer auf ihrem höchsten Niveau sein können. Und ich bin nicht minderwertig.

Es wird Tage geben, an denen ich beständig gegen Kräfte kämpfen muss, die mich verreißen würden. Auch wenn die Enttäuschung und Traurigkeit leicht zu erkennen sind, so gibt es andere, die sich uns mit einem Lächeln uns mit einem freundschaftlichen Händedruck nähern, aber auch sie können uns zerstören. Gegen diese muss ich ebenfalls immer wachsam sein.

· Wenn sich meiner ein übermäßiges Vertrauen ermächtigt, werde ich mich an meine Niederlagen erinnern.

· Wenn ich mich geneigt fühle mich übermäßig dem guten Leben zu überlassen, werde ich mich an vergessene Hungerzeiten erinnern.

· Wenn ich Wohlgefallen verspüre, werde ich mich an meine Konkurenten erinnern.

· Wenn ich Augenblicke der Größe genieße, werde ich mich an Momente des Schames erinnern.

· Wenn ich mich allmaächtig fühle, versuche ich den Wind aufzuhalten.

· Wenn ich große Reichtümer erlange, werde ich mich an einen hungrigen Mund erinnern.

· Wenn ich mich übermäßig stolz fühle, werde ich mich an einen Moment der Schwäche erinnern.

· Wenn ich denke, daß meine Fähigkeit kein gleiches hat, bedenke ich die Sterne.

Heute werde ich Herr meiner Gemütsbewegungen sein. 

Und mit diesem neuen Wissen werde ich auch die Gemütszustände desjenigen, den ich besuche, verstehen und erkennen. Seinen heutigen Zorn und Verwirrung werde ich tolerieren, denn er kennt nicht das Geheimnis seinen Geist zu beherrschen.

Ich kann seinen Pfeilen und Beleidigungen widerstehen, denn ich weis jetzt, daß er sich morgen ändern wird, und es eine Freude sein wird ihn zu besuchen.

Wegen einem einzigen Besuch werde ich nicht weiter einen Menschen beurteilen. Ich werde es nicht unterlassen, morgen denjenigen zu besuchen, der mir heute Haß zeigt.

Heute wird er mir nicht einmal goldene Kutschen für einen Pfennig abkaufen, und trotzdem, morgen würde er sein Haus für einen Baum tauschen

Das Wissen, das ich von diesem Geheimnis habe, wird der Schlüssel sein, der mir die Türen zum Reichtum öffnet.

Heute werde ich Herr meiner Gemütsbewegungen sein.

Von jetzt ab anerkenne und bestimme ich das Geheimnis der Gemütszustände der ganzen Menschheit und in mir. An diesem Moment bin ich vorbereitet darauf, egal welche Persönlichkeit zu beherrschen, die in mir alle Tage aufwacht. Meine Gemütszustände beherrsche ich mit einer positiven Handlung, und wenn ich meine Gemütsbewegungen kontrolliere, kontrolliere ich mein Schicksal. Heute kontrolliere ich mein Schicksal, und mein Schicksal ist mich umzuwandeln in den größten Verkäufer der Welt.

Ich werde der Herr meiner Selbst sein.

Ich werde groß sein.

.  

7. Pergament:  Ich lache über die Welt.

Ich lache über die Welt.

Kein Lebewesen kann lachen, mit Ausnahme des Menschen. Die Bäume können vielleicht verbluten, wenn sie verwundet werden, und das Vieh auf dem Feld  kann sich beschweren über Schmerz und Hunger, und trotzdem nur ich habe die Gabe des Lachens. Und es ist eine Gabe, die ich nutzen kann wann ich möchte. Von jetzt ab werde ich die Gewohnheit des Lachens pflegen.

Ich werde lächeln und meine Verdauung wird sich verbessern. Ich werde lachen und meine Lasten werden leichter. Ich werde lachen und mein Leben wird verlängert, denn dieses ist das große Geheimnis eines langen Lebens.und jetzt ist es meins.

Ich lache über die Welt.

Und besonders über mich selbst werde ich lachen, denn der Mensch ist komischer, wenn er sich selbst zu ernst nimmt. Nie werde ich in diese Falle des Geistes fallen.

Denn auch wenn ich das größte Naturwunder bin, bin ich nicht auch blos ein von den Winden der Zeit gebeuteltes Sandkorn? - Weis ich wirklich woher ich komme und wohin ich gehe? - Werden mir nicht meine Sorgen um diesen Tag in zehn Jahren dumm erscheinen? - Warum erlaube ich, daß die unbedeutenden Vorkommnisse von heute mich beunruhigen? - Was kann schon geschehen, bevor diese Sonne untergeht, das nicht unbedeutend erscheinen wird im Fluß der Jahrhunderte?

Ich lache über die Welt.

Wie werde ich lachen, wenn sich mir ein Mensch oder Handlungen gegenüberstellen, die mich verletzen, meine Tränen hervorrufen und Verwünschungen provozieren?

Vier Worte werde ich wiederholen lernen, bis sie sich in eine so starke Gewohnheit verwandeln, daß sie sofort in meinem Geist erscheinen, immer wenn die gute Laune droht mich zu verlassen. Diese von den Alten überlieferten Worte, lassen mich über die Widrigkeiten triumpfieren und halten mein Leben im Gleichgewicht. Diese vier Worte sind: 

“Das geht auch vorbei.”

Ich lache über die Welt, denn alle weltlichen Dinge vergehen.

Wenn ich mich tief bedrückt fühle, werde ich mich trösten indem ich denke, daß auch das vorbeigeht. - Wenn ich mich vom Erfolg stolz fühle, warne ich mich, daß auch das vorbeigeht. -  Wenn ich mich durch die Armut bedrückt fühle, sage ich mir, daß auch das vorbeigeht. - Wenn ich überhäuft bin mit Reichtümern, erinnere ich mich, daß auch das vorbeigeht. Wirklich, wo ist derjenige, der die Piramide gebaut hat? Ist er nicht in seinen eigenen Steinen begraben? Und die Piramide, wird sie nicht eines Tages unter dem Sand begraben sein? Wenn alle diese Dinge vergehen, warum soll ich mir dann über das Heute Sorgen machen? 

Ich lache über die Welt.

Diesen Tag werde ich mit Lachen anmalen. Ich werde einen Rahmen an diese Nacht mit einem Lied machen. Nie werde ich arbeiten, um glücklich zu sein, vielmehr werde ich mit Eifer arbeiten, um nicht traurig zu sein. Heute erfreue ich mich des heutigen Glückes.

Es ist kein Getreide, um es in einer Kiste zu lagern. - Es ist kein Wein, um es in einem Gefäß aufzubewahren. -  Es kann sich nicht guthalten für morgen. – Das Glück muss ich  am selben Tag pflanzen und ernten und dieses mache ich ab heute.

Ich lache über die Welt.

Und mit meinem Lachen bleiben alle Dinge auf ihr gerechtes Maß verkleinert.

Ich lache über meine Misserfolge und sie verfliegen in Wolken neuer Träume. - Ich lache über meine Erfolge und sie verringern sich auf ihren wirklichen Wert.  – Ich lache über das Schlechte und es stirbt, ohne es probiert zu haben. – Ich lache über die Güte und diese hat Erfolg und wird reichlich vorhanden sein. Der Tag wird nur siegreich sein, wenn mein Lächeln das Lächeln bei anderen hervorruft. Und dieses tue ich aus Interesse, denn jene, denen ich eine schlechte Miene mache, werden nicht meine Waren kaufen.

Ich lache über die Welt.

Von jetzt ab vergieße ich nur Tränen des Schweißes, denn die Tränen, die aus Traurigkeit, den Gewissensbissen und der Frustration gebohren werden, haben keinen Wert im Markt. Während jedes Lächeln für Gold eingetauscht werden kann, und jedes gütige Wort, das vom Herzen gesprochen wird, kann eine Burg bauen.

Nie erlaube ich, das ich mich für so wichtig, so klug, so schwerwiegend, so reserviert und so mächtig halte, daß ich vergesse über mich selbst zu lachen und über die Welt. In dieser Hinsicht werde ich immer ein Kind bleiben. Denn nur wie einem Kind, hat man mir die Fähigkeit bewilligt, die anderen zu bewundern. Und während ich einen Anderen bewundere, werde ich mir nie eine überzogene Meinung von mir selbst bilden.

Ich lache über die Welt.

Und solange ich lachen kann, werde ich nie arm sein. Dieses ist dann eine der größten Gaben der Natur, und ich werde sie nicht weiter verschwenden. - Nur mit dem Lachen und dem Glück, kann ich mich umwandeln in einen wirklichen Erfolg. - Nur mit dem Lachen und dem Glück kann ich die Früchte meiner Arbeit genießen. Wenn es nicht so wäre, wäre es besser, wenn ich scheitere. Denn das Glück ist der Wein, der den Geschmack des Essens verfeinert. Um den Erfolg zu genießen, muß ich glücklich sein, und das Lachen ist die Jungfrau, die mir dient.

Ich werde glücklich sein; ich werde Erfolg haben; ich werde der größte Verkäufer sein, den die Welt kennengelernt hat.

8. Pergament:  Heute vermehre ich meinen Wert um hundert Prozent.

Heute vermehre ich meinen Wert um hundert Prozent.

Ein Maulbeerblatt berührt vom Genie des Menschen verwandelt sich in Seide.

Ein Tonfeld berührt vom Genie des Menschen verwandelt sich in eine Burg.

Eine Zypresse berührt vom Genie des Menschen verwandelt sich in ein Heiligtum.

Ein Schafsfell berührt vom Genie des Menschen verwandelt sich in einen Königsmantel.

Wenn es möglich ist
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